
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seid dankbar 

in allen  

Dingen 

 

1 Thess 5,18 

Psalm 59,11 

Gott zeigt uns reichlich seine Güte 

 
 

 

Foto: A. Maier 

Text: W. Zopf 
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Liebe Pfarrgemeinde! 
Ich hoffe, Sie hatten einen schönen Sommer und konnten sich gut erholen und Kraft 
schöpfen zu Hause oder an irgendeinem Urlaubsort. Jetzt hat uns der Alltag wieder und 
wir können gestärkt unseren Weg gehen. 
In den letzten Tagen ist mir Folgendes durch den Kopf gegangen: Täglich müssen wir 
neue Entscheidungen treffen, kleine und große. Mit manchen tun wir uns schwer: wir 
prüfen, wägen ab, wir bedenken die Kehrseite und die Folgen, nehmen Rücksicht 
aufeinander, wir beziehen die Erwartungen Anderer mit ein. Das Leben ist manchmal 

kompliziert. Das für mich Gute kann Anderen zum Nachteil gereichen. Ich möchte doch eindeutig, 
einfühlsam entscheiden. Manchmal weiß ich nicht, wie ich mich entscheiden soll. Dies hat jeder sicher 
schon einmal erlebt. Immer wieder sind wir gefordert. Ein Text von Helge Adolphsen könnte uns dabei 
helfen: 

Manchmal merke ich, dass gerade das, was ich gut gemeint habe, 
von Anderen mit Widerstand aufgenommen wird. 
Manchmal erlebe ich, dass ich es Anderen nicht recht machen kann. 
Was dem Einen hilft, verletzt den Anderen. 
Manchmal muss ich meine Freunde kritisieren um der Freundschaft willen. 
Dann habe ich Angst, sie zu verlieren. 
Doch manchmal, wenn sie mich kritisieren, spüre ich, wie sie sich um mich bemühen. 
Manchmal spüre ich den Wunsch, mich mit den Zerstrittenen zu versöhnen. 
Aber dann überwinde ich mich nicht und tue nicht das Gute, das ich will. 
Manchmal merke ich, dass mich eine quälende Entscheidung verführt, 
den Weg des geringsten Widerstandes und der Bequemlichkeit zu gehen. 
Manchmal möchte ich auf deine Stimme hören, Gott. 
Manchmal will ich mir Weisung geben lassen, die mich befreit 
von Skrupeln und Zweifeln, von Feigheit und Vieldeutigkeit. 
Aber immer will ich sagen: 
„Dennoch bleibe ich stets an dir. Denn du hältst mich mit deiner rechten Hand.“ 

 
 
Im Pfarrleben steht das Erntedankfest vor der Tür, wozu ich Sie schon heute herzlich einladen möchte. 
Ich möchte auch hier schon ein Dankeschön aussprechen an alle, die sich für unsere Pfarre einsetzen 
und sie mittragen. 
 
Wir suchen dringend Mesner! Wenn Sie sich diesen Dienst vorstellen können, melden Sie sich bitte bei 
Diakon Wolfgang Zopf oder bei mir. Es wäre schön, wenn sich Einige finden würden, dann könnte man 
diesen wichtigen Dienst aufteilen und es wäre für den Einzelnen nicht zu viel. 
 
Diesem Pfarrblatt liegt ein Zahlschein mit der Bitte um eine Spende für die Druck- und Versandkosten 
für das Pfarrblatt bei. Danke! 
 
                                                                                             Pfarrprovisor Eduard Bachleitner 

 

 
ENTSCHULDIGUNG 
 
In der letzten Ausgabe des Pfarrblattes ist uns ein bedauerlicher Fehler unterlaufen: 
Bei der Vorstellung der Pfarrgemeinderatsmitglieder haben wir Frau Theresia 
Immler, Unterteufenbach, als gewähltes Mitglied nicht angeführt. Zusätzlich wurde 
sie als Dekanatsrat-Vertretung aus dem PGR gewählt und gehört somit der 
Pfarrgemeinderatsleitung an.  
Wir möchten das hiermit nachholen und uns bei Resi ganz herzlich entschuldigen. 
 
„Ich halte es für unsere Pflicht, zu versuchen, das Richtige zu tun, auch wenn 
wir wissen, dass wir nicht durch’s Leben gehen können, ohne Fehler zu machen.“   (Vincent van Gogh) 

 
 

                                                                                                                   Margit Zopf 
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ALBE FÜR KAPLAN JUVENTUS  
 
Im Rahmen des Fronleichnamsfestes überreichte Frau Katharina Höllinger, Obfrau der Goldhauben-
gruppe St. Florian, Herrn Kaplan Juventus Amadike eine Albe, ein neues liturgisches Gewand, als 
Geschenk. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BEAMERMONTAGE 
 
Vielen Dank an die Firma 
Hitzinger & Lachtner! 

 
Um in Zukunft im Pfarrsaal für etwaige Veranstaltungen, 
Vorträge usw. gerüstet zu sein, wurde durch die Firma 
Hitzinger & Lachtner am 3. August ein Beamer installiert. 
Dieser ermöglicht die Projektion von Vorträgen oder Bildern an 
die Wand. 
Die Durchführung der Montage erfolgte unentgeltlich! 
Ein ganz herzliches Vergelt´s Gott! 

 
 

 

Bericht: E. Bauer; Foto:  M. Part 

Bericht: G. Brait 
Foto: M. Zopf 
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FACHAUSSCHUSS JUGEND UND KINDER – „JuKi“ 
 

Der Fachausschuss Jugend und Kinder traf sich noch vor der Sommerpause zu seiner ersten Sitzung. 
Wir stellen seine Mitglieder vor: 
 
aus dem Pfarrgemeinderat:   

Pfarrprovisor Eduard Bachleitner   
Kindergartenleiterin Isolde König  
Margit Zopf (Ansprechperson)   
Max Demelbauer   
Andrea Welz   
Lucia Brunnbauer    
Marianne Hintermaier  
Heide Murauer  
Gertraud Schwarz 
Franziska Thalmann 
 

aus der Pfarrbevölkerung: 

Stefanie Brummer 
Susanne Hitzinger 
Bettina Pichler 
Daniela Selker 
Gertraud Wimmer 
Ulrike Kislinger (Kindergarten) 
Maria Schwingenschlögl (Kinderg.) 
 
Beim Aufbau der kirchlichen Jugend- und Kinderarbeit in St. Florian am Inn ist uns Dekanatsjugendleiter 
Florian Baumgartner, Pastoralassistent in Suben, sehr behilflich. Dafür im Namen der Pfarrbevölkerung 
ein herzliches Danke! 
 

 

KINDERKIRCHE 
 

Das erste Ziel des Ausschusses „JuKi“ ist der Aufbau der Kinderliturgie, u.a. der Start 
der Kinderkirche. 
Das Team der Kinderkirche umfasst sieben Mitglieder: Maria Schwingenschlögl, 
Margit Zopf, Daniela Selker, Gertraud Wimmer, Lucia Brunnbauer, Susanne Hitzinger 
und Stefanie Brummer. 

Maria Schwingenschlögl (Mitarbeiterin des Pfarrcaritas-Kindergartens St. Florian) hat langjährige 
Erfahrung bei der Mitarbeit in der Kinderkirche in Schärding. Sie hat sich bereit erklärt, uns auch in 
St. Florian dabei zu unterstützen. Vielen Dank! 

Nach einem ersten Abstecken der Ziele des FA JuKi ergaben  
sich folgende Themenbereiche, an denen nach der Sommer- 
pause Schritt für Schritt weitergearbeitet wird: 
 Kinderliturgie  
 Dreikönigsaktion 
 Arbeitskreis Firmvorbereitung 
 Aufbau einer Jungschargruppe (Ziel 2013) 

 

Das erste Mal    KINDERKIRCHE 

am Sonntag, 30.9.2012, 9 Uhr, im Rahmen des Pfarrgottesdienstes 

im Pfarrheim mit Gestaltung einer Kinderkirchenfahne gemeinsam mit den Kindern, Eltern, Paten, 

Oma, Opa, Bruder, Schwester, .....  

und anschließendem Pfarrcafé für die gesamte Pfarrbevölkerung! 
 

Auf Euer/Ihr Kommen freut sich das Team der Kinderkirche! 
 

Der Erlös kommt dem Ausschuss für Jugend und Kinder zu Gute und dient dem Ankauf von Materialien für die Kinderliturgie  
und Jungschararbeit. 

 
         Bericht: E. Bauer u. M. Zopf ; Foto: M. Zopf 
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FRONLEICHNAM 

 
Fronleichnam haben heuer Kaplan Juventus und Diakon Wolfgang Zopf mit uns gefeiert. Altäre waren 
wieder beim Parkplatz/Wohnhaus Zopf, bei der Frankenberger-Kapelle, beim Friedhof und vor der 
Kirche aufgebaut. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Bericht:  E. Bauer/G. Brait; Fotos: M. Part 

Wie schon traditionell, wurde auch dieses Jahr 
der vierte Altar vom Kindergarten in Form eines 
Blütenteppichs gestaltet.  
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Countdown beim Kindergartenumbau 
 
Ein Bericht von Isolde König 
 
 
Auf Grund der vielen Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2010/11 bestand in unserem 
Kindergarten Handlungsbedarf und es war notwendig, eine fünfte Vormittagsgruppe einzurichten. 
Zunächst war es wiederum möglich, im Kellerraum des Pfarrheimes für zwei Jahre ein Provisorium zu 
errichten. 
Nach vielen Verhandlungen und Besprechungen mit Herrn Hamminger, Bürgermeister Brait sowie der 
Landesregierung/Abteilung Bildung und Gesellschaft, konnte im Juni mit dem Ausbau des 
Dachbodens durch die Baufirma 
Leithner begonnen werden. 
Der Kindergartenbetrieb war wegen der 
Bauarbeiten in den beiden letzten 
Kindergartenwochen im Juli daher 
eingeschränkt. 
 
Im Dachboden entstehen ein Gruppen-
raum, ein Bewegungsraum, ein Wasch-
raum, WC und Garderobe. Die Bau-
arbeiten gehen zügig voran, und so 
freuen wir uns, am 3. September 2012 
in diesen neuen Räumlichkeiten mit 
jener Gruppe, die bisher im Pfarrheim 
untergebracht war, einziehen zu 
können. 

Damit aber nicht genug: Bei der 
Kindergartenanmeldung im März 2012 
hatten wir eine sehr große Nachfrage nach einer Krabbelstube. Wieder wurden Gespräche mit Herrn 
Bürgermeister Brait und dem Land geführt und so wurde auch die Errichtung einer Krabbelstube in 
Angriff genommen. 
 
 
Neu: Errichtung einer Krabbelstube 
 
Zum dritten Mal dürfen wir nun die Kellerräumlichkeiten im Pfarrheim benutzen. Im Rahmen des 
Dachbodenausbaus werden gleichzeitig auch die für eine Krabbelstube notwendigen Adaptierungen 
im Pfarrheim durchgeführt. 
 
Bei fünf Gruppen ist vom Land auch ein größerer Spielplatz vorgeschrieben, daher werden die 
Grünflächen rund um den Kindergarten zu einem kleinen Spielplatz umgestaltet. 
Wir freuen uns, dass der Pfarrcaritas-Kindergarten St. Florian durch diese Neugestaltungen den 
hohen Bildungsanforderungen noch besser gerecht werden kann und dass alle Kinder von St. Florian 
einen schönen und zukunftsorientierten Kindergartenplatz erhalten. 
 
 Foto: Kindergarten 
 Bericht: G. Brait 

„Halte dich fest an Gott. 
Mache es wie der Vogel, 
der nicht aufhört zu singen, 
auch wenn der Ast bricht. 
Denn er weiß, dass er Flügel hat.“ 
Johannes Bosco 

 
Impressum: Herausgeber: Pfarramt St.Florian am Inn, 4782 St.Florian am Inn 8 

Layout: Redaktionsteam der Pfarre St. Florian am Inn;  pfarrblatt.stflorian-inn@aon.at 
Druck: ERWE- Druck, Schärding 
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Erntedank 
 
An Erntedank danken wir Gott für 
die Ernte, für die „Frucht der Erde 
und der menschlichen Arbeit“. 
Früher feierten die Menschen zum 
Abschluss der Ernte ein großes 
Dankfest. Heute wird das Ernte-
dankfest etwa in Gottesdiensten 

gefeiert, indem die Erntegaben zum Altar gebracht werden. Mit Liedern und Gebeten dan-
ken die Menschen Gott für die Gaben der Schöpfung. Auf dem Mandala siehst du einige 
Gaben (Ähre, Obst, Brot und Pommes Frittes). Das Ganze wird mit dem Wort „DANKE“ 
umrahmt.  
Viele von euch haben sicher schon einmal mit einem Mandala gearbeitet! 
Deine Aufgabe ist: Male die Früchte so aus, dass sie möglichst echt aussehen.  
Im Anschluss kannst du das restliche Mandala ausmalen.  
 

 
1: Jedes Jahr feiern wir 
Erntedankfest. Weißt du, in 
welcher Jahreszeit das ist? 

a) Sommer 
b) Winter  
c) Herbst 

2: An Erntedank bedanken 
wir uns bei Gott für alle 
Dinge, die wir das Jahr 
über ernten konnten. Wel-
che Frucht wächst nicht 
bei uns, sondern wird mit 
einem Schiff hierher ge-
bracht? 

a) Apfel 
b) Banane  
c) Birne 

 

 
 
 
 
 
 

Ein Kind ist der „Versteinerer“. Er versucht nun am Spielfeld 
die Mitspieler durch Berühren zu versteinern. Wer erwischt  
wird, muss starr stehen bleiben. Die Mitspieler können jedoch 
durch Handschlag und den Spruch: „Ich erlöse dich!“ die  
Versteinerten befreien. Sind alle versteinert, hat der Versteinerer 
gewonnen und ein anderes Kind übernimmt die Rolle. 

 
 

Liebe Kinder, ich hoffe ihr 
hattet einen schönen Som-
mer! Heute möchte ich euch 
etwas über das Erntedank-

fest erzählen. 

 

Rätsel zum 
Erntedank-

fest ???? 

 

Kennt ihr das Spiel „Versteinern“? 
Ein Spiel für 5 oder mehr Spieler, ab 5 Jahren. 

 

Aus der Witzekiste 
 

Die Mutter kommt entsetzt 
ins Kinderzimmer: „Ja, was 
spielt ihr denn da?“ 
„Wir spielen Doktor!“ 
„Und was macht Sabine da 
oben auf dem Schrank?“ 
„Die haben wir zur Erho-
lung ins Gebirge ge-

schickt.“ 

Aus: Mit Herz  und Hand, 25 Mandalas zum Kirchenjahr von Arthur Thömmes 

Mein erstes Quiz, Feste rund ums Jahr                                           M. Zopf 
Lösung des Rätsels auf der letzten Seite!           
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Allgemeine Termine: 
Gottesdienste an Sonn- u. Feiertagen: 7:00 Uhr und 9:00 Uhr     
Sonntagvorabendgottesdienst immer am Samstag 19:00 Uhr in Teufenbach 
An Wochentagen: Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag: 7:00 Uhr;    Dienstag, Donnerstag: 19:00 Uhr 
 

„Oase“ – Dekanatsgebetsabend (ein der heutigen Zeit angepasstes Beten): Jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum Schärding. 
 

Besondere Termine: 
Sonntag, 16. September:      Erntedankfest (heuer gestaltet von der Ortschaft Teufenbach) 
    8:45 Uhr Festzug,    9:00 Uhr Festgottesdienst 
 

Sonntag, 30. September: 9:00 Uhr -  Start der „Kinderkirche“  
 

Sonntag, 14. Oktober:      Feier der Ehejubiläen: 9:00 Uhr Festgottesdienst, anschl. Agape 
 

Allerheiligen, 1. November: 7:00 Uhr: Hl. Messe u. 9:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 
14:00 Uhr: Wortgottesdienst - Beginn in der Kirche, anschl. 
Friedhofsgang und Feier am Friedhof mit Gräbersegnung 
 

Allerseelen, 2. November: Hl. Messen: 7:00 Uhr, 9:00 Uhr mit Gräbersegnung und 19:00 Uhr 
 

Sonntag, 2. Dezember: 1. Adventsonntag – Adventkranzweihe bei beiden Gottesdiensten 
 

Die wöchentlichen Verlautbarungen sowie weitere aktuelle Termine sind auf der Homepage der 
Gemeinde St.Florian - www.st-florian-inn.at - unter der Rubrik „Verlautbarungen der Pfarrgemeinde“ 
nachzulesen. 
 
 

 
 
 
 

Wir grüßen die Täuflinge unserer Pfarre 
 

Elisa Hofinger Unterteufenbach Elias Hasibether Grub 

Lukas Florian Lindinger St.Florian Alina Anna Maier Suben 

Paul Untner Linz Jannik Justin Engertsberger Allerding 

Matthias Hofbauer Bubing Nico Koller St.Florian 

Gabriel Luca Aumaier Pramhof Johannes Maximilian Herrnböck Wenzenbach-Grünthal 

Selina Huber Unterteufenbach Jonas Spreitzer St.Florian 
 

 

                                       Gott segne diese Kinder, ihre Eltern und ihre Paten 

Das Sakrament der Ehe spendeten einander in unserer Pfarrkirche .... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 

 

 

 

 

 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 

18.6.2012 Karl Buchbauer Unterteufenbach 
26.6.2012 Franz Boxrucker Bubing 
11.7.2012 Aloisia Hauzinger Edt 
 

                                              Gott schenke ihnen Frieden, Freude und Erfüllung auf ewig! 

  
 
 

17.7.2012 Rosa Gruber Unterteufenbach 
28.7.2012 Johann Part St.Florian 
 

 

 
 

Sandra Lachtner 

Markus Steinmann 

 
 
 
 
 

Foto: Privat 

       W. Zopf 
Lösung des Rätsels: 

1) c: Das Erntedankfest wird im Herbst gefeiert. Viele Obst- und Gemüsesorten sind dann reif und werden geerntet. 

2) b: Bananen wachsen nicht bei uns. Damit Bananen wachsen können, muss es ganz warm sein, wie zum Beispiel in Afrika oder Südamerika. 

http://www.st-florian-inn.at/
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